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I\ eutsche Meisterschaften auf der

u ;,ilx li,"'"'l § 3 : [,T ; ff 'I: :i,,'5
von hoch klassi gen Wettkä m pfen geprägt,
konnten sich aber die Grundstimmung ei-
nes großen Sportfestes erhalten. Denn

lli elgt i h'erster, Li n ie

daran, dass

Deutsch la nd n u n

einmal Schützen-

land ist und der Schießsport in unseren

Breiten auch Volkssport ist. Das wiederum
bringt mit sich, dass weit mehr Sportler als

Zuscha uer die Olym pia-Schießan lage besu-

chen.
Das ist nur möglich, weil der BSSB 1972 die
Chance genutzt hatte, die fur die Olympi-
schen Spiele in München gebaute Schieß-

sportanlage - damals wie heute die größte
ihrer Art - zu übernehmen. Und so trifft
sich traditionsgemäß zum Ende des Som-

mers die Schützenschar in Garching-Hoch-
brück zu ihrer Deutschen Meisterschaft.
M it der letzten Augu§tw-che:,hätten,d ie

Ausrichter so rich:ti§. S,lü,ik, angenehme
Tem pe rä:turen a n,,.,§eh.öheh,1§pätsöm erta-
gen brachten im Großen und Ganzen her-

vo r ra g e n d ä, ä ü ß,ö fä 
. 
B Ed,i.H.g u n U e n, u n d fu,,r,

d i ä Tei I näh m.ä n f ü.r :d.i e' e.§, n,äC,H i hre ffi M,eis-

tö r:§,c h äffirAu ft ritt'$ | e! ch',Wä i te i 2 ü m We. tt
tü..n, naeh: -Riö,de'iä,näiiö b bt,zu r Europa-
,m,6,istäf§i.hä:ft. ,§6,fi',.S,§|:ö§fiä l.g ing, wa r d ie.-

§,e rä,,n:§tä,:ltühg ein letzter Vorb,ereitungs-
wettkampf vor der großen Aufgabe, die
deutsche Quotenplatzsituation noch ein

bisschen aufzuh ü bschen.
hlach wie vor ist dl.ä.D'eut:sche Meisterschaft
Weltweit eine der gr'ößte,n Sportveranstal-,
tungen , zumindest was die Teilnehmerzah-

,län a,hgehen. Mit weit über 6 000 Athleten
bei knapp 10 000 Starts (davon kommen
ZWei Fünftel aus den Reihen des BSSB) sind

d,le ,, Deutschen " a I lerd ings etwas kleiner
äls die Bayerische Meisterschaften. Bei

Letzteren sind allerdings die Auflagen-
wettbewerbe integriert, die der DSB wie-
derum an Extra-Wochenenden in Hanno-
ver bzw. Dortmund austrägt. 5o waren es

if,n.u r, " 3 5, D i sz i p,t,in ä,nn, d i,e,...hj,e,.l't,z,u r Au,st raln,; 
;..i ,

gung gelangten, in denen insEesamt 164

,ill ilü'i| üh 7ä'ffiH.fiiliuhä stitet verseuuifi ,.

wurden. Und bei der,,Deutschen" werden
alldie Finals geschossen, die bei der Lan-

desmeisterschaft im Wesentlichen a us Zeit-
gründen in diesem Jahr auf die der Druck-

Iuftwäffendi:izipli nen und auf das

neue KK- 
,

3 x 40-Schuss-

Thü

heuer keine,,olympi-
sche Wertu ng" a usge-
geben werden konnte.
So mancher kleinere
Übermittlungsfehler

BAYERISCHE SCHUTZENZEITUNG 1 O/2A1 9



verunsichertete zudem, sodass unter dem

Strich beim Medaillenspiegel unterschied-

liche Zahlen kursierten. Aber - das sei

schon hier vorweggenommen - mit (wohl)

69 Gold -,72 Silber- und 60 Bronzemedail-

len erreichten die bayerischen Starter nicht

das Vorjahresergebnis. Dennoch blieb Bay-

ern unangefochten die Nummer 1 im Haus

des Deutschen Schützenbundes.

Premry äere f ü r &SSB- Fm rfmerse hm$tem

rsgäf ffiWe& umd Fe§mwerkbmu
Der Oberndorfer Waffen herstel ler Fei n-

werkbau und der Munitionshersteller RWS

haben während der Deutschen Meister-

schaft ihre Partnerschaften mit dem Baye-

rischen Sportsch ützenbu nd a usgeweitet.

Beide Unternehmen waren schon bislang

freundschaftlich mit dem BSSB verbunden.

Kunftig werden sich RWS und Feinwerk-

bau in der Finalhalle der Olympia-Schieß-
anlage präsentieren. Die langfristige Ver-

einbarung bringt allen Vertragspartnern

zahlreiche Vorteile, von denen auch unsere

Spitzensch ützen prof itieren werden.

kehrt olympische Wettbewerbe und Klas-

sen an den Wochentagen geschossen wer-

den. lnsgesamt führt dies zu ausgegliche-

neren Teilnehmerzahlen an den einzelnen

Tagen der Meisterschaft. Und insgesamt

konnten die Ausrichter sogar einen Tag

komplett einsparen; waren es früher zwölf

Wettkampftage, so kommen die Veranstal-

ter nunmehr mit elf aus. Dennoch war am

Montag ausreichend Platz fur die neuen

M ixed-Wettkä m pfe gefu nden worden. Die

erste Entscheidung, die bei der großen

Deutschen Meisterschaft f iel, war am fru-

hen Freitagnachmittag die in der Disziplin

KK 3 x 40 Schuss der Damen. Erstmals wur-

de die aus der mit dem Sportgewehr und

auch auf nur 3 x 20-Schuss geschossenen

Disziplin mit Finale bei einer Deutschen

Meisterschaft ausgetragen. Mit lsabella

Straub -sie schoss diesen Wettkampf für
den SV Hubertus Gaimersheim - und Se/ina

Gschwandtner (Kgl. priv. HSG Munchen)

waren gleich zwei bayerische SchÜtzinnen

in die Endrunde vorgedrungen; allerdings

lag deren Qualifikationsergebnis mit 1 175

bzw. 1169 Ringen weit hinter dem, was die

Vorkampferst e lolyn Been (Schützenbru-

derschaft Freiheit; Niedersachsen) mit

1 885 Zählern erzielt hatte. Die Niedersäch-

sin ist allerdings bekannt für ihre Final-

schwäche bei den internationalen Wett-

kämpfen, und die sollte sich auch bei den

nationalen fortsetzen . tsabella Straub be-

kampfachte mit einer durchschnittlichen

Leistung gerade noch in die Endrunde hin-

eingerutscht.
Die Damen der Altersklasse ll mussten bei

den Herren mitschießen. Wer aber nun

glaubte, dass dies fur die Damen ein Handi-

cap bedeutet hätte, täuschte sich. Denn

Sonja Pfeitschifter (SSG Dynamit Furth)

setzte sich souverän mit 16 Ringen Vor-

sprung und einer Leistung, die selbst beim

Weltcup München lässig f ur den Einzug in

die Endrunde gereicht hätte, gegenuber

dem OSB-Oberpfä lzer Ferdi na nd Sti pber-

ger, (Hubertus Knölling) durch und plat-

zierte sich ganzoben auf dem Treppchen'

Zu einem Triumph wurde hingegen aus

bayerischer Sicht die 3 x 40-Schuss-Konkur-

renzder Herren. Maximil ian Dal li nger
(Leistu n gssch ützenverei n des Dona uga us

Regensburg) hatte sich nach dem Vor-

kampf an die Spitze des Feldes gesetzt; da-

zu waren m it Maximilian Wolf (SSG Dyna-

mit Furth), seinen Vereinskameraden Jo-

hannes Früh und Sandro SchrÜfer und

schließlich der aus der Nationalmannschaft

zu ruckgetreten e Daniel Brodmeier (Leis-

tungsschützenverein des Donaugaus Re-

gensburg) vier weitere BSSB-Starter in die

Runde der letzten Acht eingezogen. Hier

zeigte Routinier Daniel Brodmeier dem

jüngere n Maximitian Dallinget wie das mit

dem Siegen geht. 3,3 Ringe lagen am Ende

zwischen den beiden, und der erste bayeri-

sche Doppelsieg war Perfekt.
Vier für bayerische Vereine schießende

Schützen hatten sich in das Luftpistolenfi-
nale hineingeschossen, doch einmal mehr

bl ieb der Wah l-Regensburger Christia n

§f«xrf rm§t etmer spsrtEfia*nes, FremEere

Wie schon bei der Bayerischen Meister-

schaft bemuhten sich die Ausrichter um ei-

nen pra kti kablen Wettka m pfpla n. Zum ei-

nen ist der Zeitaufwand f ür die in den

olympischen Diszipl inen angepassten

Schusszahlen in den Damenklassen ein

deutlich höheret, zum anderen bringen die

neuen, dem DOSB-schema entsprechen-

den Altersklassen auch einen neuen Auf-
bau des Tagesprogramms. Das brachte

auch bei der ,,Deutschen" mit sich, dass am

,,olympischen Wochenende" auch andere

Wettbewerbe geschossen wurden, umge-

äe

gann recht stark und setzte sich schon f ruh

äüt Oie zweite Position. Sie hätte durchaus

die Möglichkeit gehabt, auch den Sprung

an die Spitz e zu schaffen, doch häuften
sich zum Ende der Finalrunde die Neuner

und schwachen Zehner. So musste sie am

Ende mit dem zweiten Rang zufrieden
sein . Selina Gschwandtner musste hinge-

gen nach einer indiskutablen ersten Fün-

ferserie im Stehendanschlag als dritte
Schützin den Stand verlassen, das bedeute-

te den sechsten Platz.

Letztendlich profitierte die Rheinländerin

Amelie Kleinmanns (KKS Brünen), die
(zwangsläufig) mit Deutschem Rekord ih-

ren Wettkampf beendete. Sie war als Vor-

niitz (SV 1935 Kriftel/Hessen) im Finale er-

folgreich. ln Bayern blieb hingegen nach

einem spannenden Finale die Silbermedail-

le, die an Philipp Grimm (SV Kelheim-

Gmünd) ging. Bronze holte sich Paul Fröh-

tich (SY Hubertus Hitzhofen/Oberzell), und

für Michael Heise (Kgl. priv. HSG München)

blieb der undankbare vierte Platz.

Auch bei den Damen lwar Bayern gut re-

präsentiert, als Vorkampfzweite war Moni-

ka Karsch (SG Hubertus Rott) in das Finale

eingezogen. M it von der Pa rtie wa ren Cari-

na Wimmer (VSG Dingolfing) und Sandra

Reitz(Kgl. priv. SGistraubing). Sie musste

als Fünfte als erste der bayerischen Final-

teilnehmerinnen vom Stand treten; zu vie-

le Neuner pf lasterten den Weg in der End-
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runde. Für Carina Wimmer gab es schließ-
lich Bronze, und Monika Karsch ging mit
Silber vom Stand und musste sich lediglich
mit einem Rückstand von 1,5 Ringen der
Brandenburgerin Josefine Eder (SGi Frank-
f urtl Oder) gesch lagen geben.

ffims Fmsfäwm§ der ilas#tgmwehr*
se hffifxem
Es gab einmal eine Zeit, in der Deutsch-
la nds Luftgeweh rsch ützen weltweit das

Maß der Dinge waren. An diesem Ruf ist ei-
niges abgebröckelt, aber wie damals bilde-
ten nun wieder die Konkurrenzen der Da-

men I und Herren I den Höhepunkt des

zweiten Wettka m pftages.
lnsbesondere die Damenkonkurrenz stand
unter besonderer Beobachtung. Denn erst-
ma Is wu rde bei einer ,, Deutschen " in d ieser
Klasse ein 60-Sch uss-Prog ra m m geschos-
sen. Zwar wurde nicht unbedingt welt-
meisterlich geschossen, aber aus bayeri-
scher Sicht hatten sich mit Lrsa -Marie Hau-
nerdinger (Edelweiß Kirchseeo n und Mi-
chel le F i nd (H ubertus-Al penjäger Ha ibach)
zwei Schützinnen f ur die Runde der letzten
Acht qualifiziert.
Leider kam Lisa-Marie Haunerdingerso gar
nicht in den Wettkampf.Und deshalb
musste sie auch als erste die Segel streichen
und mit dem achten Rang vorliebnehmen.
Michelle Find kämpfte sich hingegen bis

zum Bonzerang vor; lediglich Cha rleen Bä-

nisch a us Sachsen-An ha lt u nd d ie N ieder-
sächsin Michaela Thöle waren besser.

Bei den Herren zeigte sich die alte bayeri-
sche Überlegenheit, allerdings waren der
bayerische Mit-Favoriten Maximilian Dal-
lingerwegen des anstehenden Weltcups in
Rio de Janeiro nicht angetreten, und Da-
niel Brodmeier hatte sich nicht znr ,,Deut-
schen" qualifiziert, da er die Bayerische
Meisterschaft nicht mitschießen konnte.
Dennoch waren gleich f unf Schützen nach

dem Vorkampf ins Finale weitergekom-
men. Als erster bayerischer Schütze schied
der Vorkampfzweite Andreas Renz (SV

PfeilVöhringen) als Siebter aus, für Sebas-

tian Franz (Kgl. priv. FSG Abensberg), der
gerade noch in die Endrunde gekommen
war; war bei Platz5,für Marc Zellinger (SV

Lohengrin Munningen mit Ra ng 4 Schluss.

Über die Bronzemedaille durfte sich Flori-
an Krumm (SV Pfeil Vöhringen) freuen,
und nach hartem Kampf musste sich mit ei-
nem Rückstand von zwei Zehntelringen Pa-

trick Müller (SSG Dynamit Fürth) mit der
Silbermedaille begnügen. Gold ging an
den Rheinländer Alexander Thomas
(SSGem Kevelaer 2005). Bei dieser Meister-
schaft zeigte sich wieder einmal, dass die
Damen den Herren mit dem Luftgewehr
den Rang ablaufen. Selbst im Vorkampf, in
dem die Damen erstmals das 60-Schuss-

Program m zu absolvieren hatten, zeigten
die Damen bessere Leistungen.

Srm rke Fäs*m§effi s€ h ä$*äeff? * * *

Bevor d ie Da men zum Sportpistolenf ina Ie

schritten, wurde in der KK-Halle die Kon-

kurrenz mit der ,,Freien Pistole" ausgetra-
gen. Kaum ist diese Disziplin aus dem olym-
pischen Programm genommen worden,
sinkt auch sofort das Interesse an der eins-

tigen Pistolen-Spezialdisziplin. Hier gab es

aus bayerischer Sicht einen vierten und
funften Platz: Alexander Kindig (Kgl. priv.

SG Burgau) kam mit internationaleher
schwach zu sehenden 551 Ringen aus dem
Rennen und platzierte sich vor Arben Kuca-

na (Kgl. priv. HSG München;549 Ringe).

Der Höhepu n kt des Tages wa r a llerd ings

das Sportpistolenfinale. Mit drei Schützin-
nen war der BSSB in dieser Endrunde gut
vertreten, und nach dem Vorkampf hatten
Monika Karsch (Kgl. priv. HSG Regensburg)

mit 584 Ringen und die lediglich einen
Ring schwächere Sandra Reitz (Kgl. priv.

SGi Straubing) auf den Plätzen 1 und 2 kla-
re Ansprüche auf den Gewinn der Medail-
len angemeldet. Tatsächlich war es dann
auch die dritte bayerische Finalteilnehme-
rin, Carina Wimmer (Kgl. priv. FSG Schut-
zenbrüder Landau), die als Vierte den

Wettkampf beendete und damit auch da-

f ür sorgte, das mindestens zwei der Me-
daillen im Freistaat bleiben würden. Dass

Sandra Reitz mit Bronze das Finale ab-

schließen würde, war indes klar; zu groß

ffiiiiffiilffiiiffiiffi'ffi
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ln den beiden Junioren-Finales mit dem

Luftgewehr gab's fur die bayerischen Teil-

nehmer beide Male ,hur" den unadankba-

ren vierten Ran9. Bei den Junioren verbes-

serte sich Maximilian Simbeck (SG Edel-

weiß Dingolfing) vom siebten Vorkampf-

platz; auf dem Siegertreppchen standen

gleich drei badische Schützen' Und bei den

Juniorinnen kam die Finalvierte ebenfalls

als Siebte aus dem Vorkampf ' lnes Maier-

hofer (SGem Haus am Wald) musste dann

aber einer Hessin und zwei Niedersächsin-

nen den Vortritt lassen.

ffi Ee meLren fftixed*Weftkäi rmPfe

uffid dqs FrCIblem den Scnsfefi§umg
* den fi/Leisferschcrf*§rffi snf6g
Es war sicher eine gute ldee, die einige

ISSF-Funktionäre mit der Schaff ung der

neuen Mixed-Wettbewerbe in den Druck-

I uftwaffen-D iszi pl i nen u msetzten' D iese

neuen olympischen Disziplinen werden

dem Wunsch des IOC gerecht, Damen und

Herren im gleichen wettbewerb starten zu

lassen. Und auch der Wettkampf modus

lässt sich auch von Schießsport-Laien 9ut
nachvollziehen. Doch dieser neue Modus

brachte es auch mit sich, dass die bewährte

und weitgehend automatisierte Ergebnis-

ubermittlung an das Rechenzentrum nicht

mehr angewandt werden kann' Die Folge

davon ist, dass zwar die Zuschauer, die die

Wettkämpfe live verfolgten, am Ende

wussten, wer Deutscher Meister geworden

waL der Ergebnisdienst über lnternet (und

auch uber die gute, alte Papierliste) hinge-

gen fast schon wie bei den Olympischen

Spielen in München lange auf sich warten

ließen. Denn die Listen müssen ,,von Hand'

erstellt werden und können deshalb nicht

so einfach in das mittlerweile installierte

,,Ergebnisportal " eingestellt werden' Wäh-

rend sich der DSB damit behalf, einen Ex-

tra-U nterpunkt,, M ixed-Wettbewerbe " zn

schaffen, sind diese Ergebnisse beim welt-

und Kontinentalverband eine geheime

Kommandosache. Hoffentlich kann dieses

Problem bis zu den Olympischen Spielen

war der Abstand mit funf Treffern (das be-

deutete gleich eine ganze Serie) zu den

beiden Führenden. Aber auch Monika

Karsch hatte zu diesem Zeitpunkt einen

guten Vorsprung gegenüber der Branden-

burgeri n losefin Eder herausgearbeitet' So

ging nach der letzten Serie Gold souverän

an die Regensburgerin und Silber nach

Frankf urUOder.

ln einem übersichtlichen Feld hatte sich

kurz zuvor bei den Juniorinnen Eileen

Schupper (Schöne Linde Schwifting) hinter

der Wurttembergeri n Sophia Kovacic eine

Silbermedaille erkämpft, und auch ihre

Verei nskameradi n nen Theresa Obl i nger

und Natalie Köhter zeigten bei den Juiorin-

nen ll mit Silber und Bronze, dass es in die-

ser Disziplin nicht schlecht um den Nach-

wuchs bestellt ist.

Him rrc»§ymnptcrfreier" §emmfcg
Das neue olympische Programm und die

U mstel I u ng des Wettkam pfprog ra m ms

brachte es mit sich, dass am Sonntag nur ei-

nige ,,alte", nicht mehr im olympischen Ka-

non stehende Wettbewerbe zur Austra-

gung kamen, bzw die Meister in Klassen

gesucht wurden, die nicht olympisch sind'

Wirklich schade war, dass dies auch f Ür den

KK-Liegendkampf gilt. Denn hier durften

sich die Zuschauer über einen bayerischen

Dreifachsieg freuen. Marcin Szyja (Kgl'

priv. HSG Munchen) holte mit dem interna-

tional eher durchschnittlichen Ergebnis

von 596 Ringen die Goldmedaille und ver-

drängte Sandro SchrÜfer (SSG Dynamit

Fürth; 595 Ringe) auf den Silberrang' Bron-

ze ging a n Christoph Kaulich (Kgl' priv' HSG

Regensburg; 595 Ringe).

Nicht ganzso erfolgreich schnitten die

bayerischen Damen bei der Sportgewehr-

3 x 2O-schuss-Disziplin ab. Hier gab es in

der einstigen Paradedisziplin lediglich ei-

nen fünften Rang von Sabrina Hößl(Leis-

tungsverein des Donaugaus Regensburg)

mit 584 Ringen. Gold ging mit internatio-

nal starken 589 Ringen an die Niedersäch-

sin Jolyn Beer.

gelöst werden, denn sonst könnten diese

reizvollen neuen Disziplinen schnell in Ver-

gessenheit geraten. Um es aber vorweg

klarzustellen, wir reden von einem ,,inter-

nationa len Problem " ...

Dabei gab es gerade hier aus bayerischer

sicht Erfreuliches zu berichten: von den je-

weils zwei je Landesverband startenden

Luftgeweh r- M ixed-Tea ms setzten sich

schon nach dem VorkamPf die beiden

bayerischen ab; und beide Duos ließen

auch im Finale die Konkurrenz schnell hin-

ter sich. Es kam also zum innerbayerischen

Kampf zwischen ,,Bayern 1" mitsabrina

Hößtund Sebastian Franz und Bayern 2 mit

Maximilian wotf und selina Gschwandtner.

Am Ende entschieden sieben zehntelringe

zuGunsten von ,,Bayern 1" , die das zweite

Team aus dem Freistaat auf den silberrang

verwiesen.
Bei den Luftpistolenschützen hatte nur das

Team ,,BaYern 'l " mit Monika Karsch und

MatthiasHolderriedalsVorkampfzweite
den Sprung ins Finale geschafft (Das Team

,, Bayern 2" mit Aleksandar Todorov und 5u-

sanne Roßwurde immerhin als siebter no-

tiert). ln der Endrunde mussten Monika

Karsch und Matthias Holderried kämpfen'

denn das Team ,,Baden" mit Teresa Groß

und Michael Schwaldwar ihnen hart auf

den Fersen. Schließlich brachte ,,Bayern 1 "

ein Vorsprung von drei Zehntelringen die

Goldmedaille.
Während bei den Luftgewehr-Junioren

kein bayerisches Team die Finalrunde er-

reichte, nahm das Luftpistolenteam ,,Bay-

ern 2" mit Kitian Gruber und Larissa Bock

lässig die Hürde. und auch in der Endrunde

machten die beiden keine schlechte Figur:

Sie mussten sich lediglich dem Team ,,Sach-

sen" geschlagen geben.

Eine weitere Entscheidung stand am Nach-

mittag des vierten Wettkampftages an' das

Finale in der Disziplin ,,Schnellfeuerpisto-
le". Erfreulich war der Finaleinzug von An-

dreas Meixner (SSG Dynamit Fürth) und

sein sechster Ran9. Der Sieg ging hingegen

einmal mehr an den für den hessischen sv

1 935 Kriftel schießenden Regensburger

Christian Reitz. Der spurtete gleich nach

dem letzten Schuss zum Münchner Flugha-

fen, um rechtzeitig die Maschine nach Rio

de Janeiro zum Weltcu p zu erwischen'

Bie Routiniers heben ihren Auftritt
Die Luftgewehr-Damen und Herren der

Klassen lll und lV durften noch nach dem

bewährten Regelwerk schießen, d' h' es

stand ein  0-Schuss-Programm an' Bei den '

Da men ll I wa r es Pet ra Horneber (Schwe-

den-Schützen-Gilde Kranzberg), die mit

410,0 Ringen das Maß der Dinge war' Und

f ür Cä ci I i a stadthe rr (M a nd icho-sch Ützen

Merching) gab es fü r 405,1 Ringe immerhin

noch Bronze. Über Gold durfte sich wieder-

um Petra Schwe n d n e r (Rot-Wei ß-Sch Üt-

zen-Franken) nach 403,9 Ringen bei den

Damen lV freuen.

I
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Aber auch die Herren waren erfolgreich: So

schoss in der Klasse der Herren lll Norbert
Gau (Kgl. priv. FSG ,,Der Bund" München)
413,7 Ringe und wurde dafür mit Gold be-
lohnt; Silber ging an Jürgen Wallowsky (SG

1354 Coburg) mil.412,5 Ringen. Und in der
Altersklasse lVwar Erich Huber(5V Huber-
tus Bronnen) mit 403,9 Ringen erfolgreich.
Dazu sorgte sein Vereinskamerad Michael
Dreher mit401,9 für einen weiteren bayeri-
schen Doppelsieg.
Einen Deutschen Meistertitel holte sich

noch Erich Huber (SV Hubertus Bronnen)
mit dem Zimmerstutzen in derAltersklasse
Herren |V.283 Ringe brachten ihm einen
souveränen Sieg.

Zimmerstulzen und Großkoliber-
Wettbewerbe - der Meister-
schoftsmitfwoch
Die Großkaliber-Pistolenschützen nahmen
am Meisterschaftsmittwoch ihre Wett-
kämpfe auf. Auf dem Programm standen
gleich zwei Konkurrenzen mit Sportrevol-
vern unterschiedlichen Kalibers. ln diesen
Disziplinen wird nach wie vor ein Finale
nach altem Regelwerk in voller Ringwer-
tung geschossen. Während mit dem Revol-
ver.44 Magnum kein bayerischer Schütze
in die Endrunde kam, hatten sich mit dem
Revolver.357 Magnum gleich zwei bayeri-
sche Vertreter in die Runde der letzten
Sechs geschossen. Sebastran Will (SV 1905

Großlangheim) und Erich Heckmeler (Kgl.

priv. FSG Schrobenhausen) waren gut in die
letzten zehn Schuss gestartet, leider fiel
Erich Heckmeier in der zweiten Serie massiv
ab; bei den letzten f ünf Schuss wollte gera-
de einmal ein einziger Zehner glücken. Bei

Sebastian Wll/ lief es etwas besser; er er-
kämpfte sich trotz zweier Neuner noch die
Bronzemedaille.
Der Zimmerstutzen gilt als eine bayerische
Disziplin. Allerdings wurden hier einige
Klassen gestrichen, beispielsweise die der
Damen, die sich fortan mit den Herren im
direkten Wettkampf in einer offenen Klas-

se messen müssen. Dennoch hatteJosefa
G,st/ (SG Tölzer Land) mit ihren 281 Ringen
kein Problem, sich durchzusetzen. Die letz-
te 93er-Serie brachte ihr die Goldmedaille
vor Christoph Bogner-Weiß (Kgl. priv. SGi

Straubing; 281 Ringe) - ein weiterer bayeri-
scher Doppelsieg zierte die Siegerlisten.
ln der Altersklasse ll gab's dafür aus bayeri-
scher Sicht Silber und Bronze. Hinter dem
unangefochtenen Wettkampfersten Iimo
Braun (Baden; 282 Ringe) reihten sich Urare

Frscher(Kgl. priv. SGi Straubing;280 Ringe)
und Ma rco M ü//er (Zi mmerstutzen-Gesell-
schaft Katzwang;279 Ringe) ein.
Gegenüber in der Druckluftwaffenhalle
schossen die Zehn-Meter-Armbrustschüt-
zen ihren Meister aus. Bei den Herren lwar
Markus Pesche/ (K91. priv. FSG ,,Der Bund"
München) mit 396 Ringen der souveräne
Sieger der Konkurrenz. Er verwies seinen
Vereinskamera den Thomas Auman n, der

mit 392 Ringen aus dem Wettkampf kam,

auf den Silberrang. Auch hier war der
bayerische Doppelsieg perfekt. Außerdem
blieben bei den Damen I Silber und Bronze

im Freistaat. Hinter der Badenerin Melanie
Ebend, d ie 392 Ringe f u r sich verbuchen
konnte, belegte Michaela Walo (Kgl. priv.

FSG ,,Der Bund' München) mit guten 388

Ringen den zweiten Platz vor Melanie
Heinz (ASG Zirndorf) mit 387 Zählern.
Nachzutragen ist, dass der Allrounder Erich

Huben der diese Armbrust-Disziplin fur den

SV Eichenlaub Eisenburg schoss, mit 382

Ringen souverän die Goldmedaille bei den

Herren lV abholte, und die beiden Junioren
Lea Humbold und Simon Eiglspergervon
der ZSG Bavaria Unsernherrn für den

nächsten bayerischen Doppelsieg, diesmal
m it der Zehn-Meter-Armbrust, sorgten.
Beide wa ren m it beachtlichen 383 Ringen

aus dem Wettkampf der geschlechteroffe-
nen J un ioren klasse gegangen.

30-Mefer*Arm brust, §hooty-C u p
ärmd die neuen Lurfrpisfolen*
Düszipilinen
Der Wettka m pfdon nerstag wa r a ngebro-
chen, und die Armbrustschützen waren
schon in aller Fruh von der Halle in die KK-

Halle umgezogen, um dort den Meister auf
die 3O-Meter-Distanz zufinden. ln der offe-
nen Klasse I war erneut Thomas Aumann
(Kgl. priv. FSG ,,Der Bund'r München) mit
570 Ringen n icht zu sch lagen. Silber er-

kämpfte sich mit 567 Ringen Markus Pe-

schel(Kgl. priv. FSG ,,Der Bund' München)
vor San dra Reimann (SG Lustige Brüder
Zaitzkofen), deren 561 Ringe f ur Bronze

reichten. Der weitere Dreifachsieg tat dem
Medaillenspiegel gut; ergänzt wurde die-
ser mit dem Gold von Junior Simon Eigls-
perger (ZSG Bavaria Unsernherrn), der sich

seinen Meistertitel mit547 Ringen verdien-
te.
Ebenfalls in der KK-Halle schossen die
Kleinkaliberschützen ihren Titel auf die
1 00-Meter-Distanz aus. Diese nationa le
Disziplin gehört zu den traditionsreichsten

im Wettkampfprogramm, legte sie doch in
den frühen Dreißigerjahren des vorigen
Jahrhunderts die Grundlagen für alle
Kleinkaliber-Disziplinen. Aber auch hier
wurde der Klassenrotstift angesetzt; die
Damen müssen sich nunmehr auch hier in
den direkten Vergleich mit den Herren be-

geben. Aber die Damen sorgten dafur; dass

die Herren in der Klasse I keinen Fuß auf
den Boden brachten. 5o ging der Sieg mit
eingestelltem Deutschen Rekord an die
Westfälin Denrse Palberg mit 300 Ringen !

Silber blieb hingegen in Bayern, und auch

hier hatte eine Dame zugeschlagen . Lea

Humbold (SSG Mittelbayern) beendete ih-
ren Wettkampf mit nur einem Ring weni-
ger. Bronze holte sich Maximilian Ulbrich
(SG Wilzhofen) mit 2982ählern. Und auch

der Sieg in der Klasse ll blieb fest in bayeri-
scher Hand: Sonja Pfeilschifter (Kgl. priv.

FSG Miesbach) kassierte f ü r 299 Ringe die
Goldmedaille. Auch in der Klasse lllgab's
Gold fur Bayern. Diesmal war es lürgen
Wallowsky (SG 1354 Coburg), der für 294
Ringe Gold in Empfang nahm.
Keine Medaillen gab es hingegen bei den

beiden an diesem Donnerstag geschosse-

nen G roßka I i berdiszi pl i nen Sportpistole
9 mm und .45 ACP.

Der Luftpistolen-Mehrkampf - die neue
Zubringerd isziplin zu den KK-Pistolenwett-
bewerben sah in der Schutzenklasse einen
bayerischen Deutschen Meister. Kon rad
Brixner (Eichenlaub Raubling) wurde für
375 Ringe mit dem Meistertitel belohnt.
Aber in erster Linie richtet sich dieser Wett-
bewerb an die jungeren Altersklassen, ins-

besondere an die Schuler- und Jugendklas-
seschützen. Und die holten so manche Me-
daille fur den Freistaat. Bei den Schulern

erkämpfte sich Nick Adels (Kgl. priv. HSG

München) mit 357 Ringen Bronze, in der
Altersklasse Jugend weiblich sicherte sich

Milena Fischer(SG Hubertus Haidlfing) mit
361 Ringen ebenfalls Bronze. Wenn nun
der Sprung hinuber zum Kleinkaliber-Pisto-
lenschießen gelingt, dann muss es uns um

den Nachwuchs eigentlich nicht allzu ban-
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ge sein, auch wenn es bei der zweiten Zu-

bringerdisziplin, der,,Luftpistole Stan-

dard", aus bayerischer Sicht nur bei Platzie-

rungen blieb.

ffiie Jugemd erobenf däe #f;YrmPt«x-

Schüe$cn§mge
Der zweite Freitag der Deutschen Meister-

schaft ist bereits von den Jugendwettbe-

werben dominiert. Doch auch die Laufen-

de-Scheibe-Schützen suchen nach ihrem

Meister auf die Zehn-Meter-Distanz. Hier

überraschten die bayerischen Juniorinnen;

N i col a M ü t t e r-F a ßbe nder (sV weitn a u-Ger-

holz) schoss nicht nur hervorragende 535

Ringe, sondern kassiert auch gleich den

Einzeltitel und einen neuen deutschen Re-

kord ein. Hannah Maesel(DJK-SV Sommer-

ach)lagmit4SgRingenzwardeutlichhin-
ter ihr, für Silber reichte es aber allemal'

Keine Medaillen holten Bayerns erwachse-

ne La ufende-Schei be-Sch ützen'

Ebenfalls ohne Medaillen blieben Bayerns

schüler- und JugendklassenschÜtzen mit

der Luftpistole. Dafür punkteten die jun-

genLuftgewehrschÜtzen.lmDreistellungs-
kampfsorgtenE/iasStelzl(Wildschützen
Pentenried; 580 Ringe) und Manuel Wölfle

(SV Untrasried; 580 Ringe) für einen bayeri-

schen Doppelsieg, und tags darauf war es

J ustusott (Rot-Wei ß-Sch ützen-F ra n ken;

593 Ringe), der bei den Jugendklassen-

schützendieGoldmedailleholte.FürLau.
ra-Marie Ammler (sv Eichenlaub unterstall

Am letzten Wettkampftag, dem Sonntag'

wurde die Königsdisziplin der Gewehr-

schützen geschossen . Aber von den 300

Meter GK 3 x 40 Schuss Freigewehr ist nur

noch ein Halbprogramm übrig geblieben'

Damit ist es den Organisatoren mö9lich ge-

worden, an einem Tag die Konkurrenz mit

dem Freigewehr und dem Standardgewehr

zu schießen. Medaillen für Bayern gab's

aber nur mit dem Standardgewehr' Hinter

dem Wurttemberge r Michael Klein (578)

Ringe platzierten sich Christian Dreßel

(Kgl. priv. FSG ,,Der Bund' München; 567

Ringe) auf der zweiten Stufe des Trepp-

chens und sein vereinskamerad sebastian

Liepett(565 Ringe) auf der dritten'

Ohnehin ist der Sonntag der Tag der Ju-

gend, und die wenigen Besucher schauen

aufdieErgebnissederklassischenLuftge-
wehr-undLuftpistolendisziplineninden
Altersklassen der Schüler und Jugend'

Gold und Bronze, das war die Ausbeute der

Luftgeweh rsch ützi nnen der J ugendklasse'

Lisa Eder(Forstschützen Ebersberg) war

mit beachtlichen 415,3 Ringen vom Stand

gegangen und setzte damit der Württem-

bergeri n Sarah Zitt (414,1 Ringe) eine nicht

überwindbare Hurde. Laura-Marie Ammler

(SV Eichenlaub Unterstall) verfehlte den

Silberrang um nur einen Zehntelring und

wurde Dritte.
Bei den Jungs zog Justus Ott (Rot-Weiß-

Schützen.Franken;408,1Ringe)hinterdem
westfalen Ni/s Palberg mit vier Zehntelrin-

rung kehrte auf der Olympia-Schießanlage

schnell wieder Ruhe ein' So blieb unter

dem Strich die Bilanz, dass es trotz der

Neuerungen eine ruhige und harmonische

Deutsche Meisterschaft war, der man den

teilweise deutlich hoheren Zeitaufwand in

einigen Wettbewerben nur an einer deut-

lich später als in den Vorjahren ublich an-

gesetzten Siegerehrung bemerkte' Die her-

uorrrg"nde und engagierte Mitarbeiter-

mannschaft arbeitete akkurat und kompe-

tent,auchdasdarfnichteinfachalsselbst-
verstä nd I ich gesehen werden'

Dazu 9ab es noch manch lnteressantes zu

erfahren. Gleich zu drei Seminaren' die sich

in erster Linie an die Betreuer der Athleten

wandten, aber f ur jedermann zugänglich

waren, lud der DSB in den Großen Sit-

zungssaa I der Olympia-Schießanlage ei n'

Da wurde über die ,,Ernährung im Schieß-

sport" oder,, Leistungsbestimmende Fak-

toren im Schießsport" ebenso gesprochen

wie über die ,,Sichtung zum Weltklasse-

Athleten". Als Referenten waren die Bun-

destra i ner verPf I ichtet worden'

Es sind die vielen kleinen Zutaten' die auch

in diesem Jahr die ,,Deutsch e" zn einem

großen Sportfest machten' Der neue Wett-

[.*pfplan hat sich bewährt, und die Fina-

les waren fast alle 9ut besucht' Diese Meis-

terschaft kann sich jederzeit mit den in den

Medien mehr bedachten Veranstaltungen

der Reiter; der Leichtathleten oder der

Schwimmermessen.LeiderWarauchindie-
sem Jahr die Medienresonanz nicht so

groß, wie sie der Bedeutung des Ereignisses

entsprechend hätte sein müssen' Aber im-

merhin waren das Bayerische Fernsehen

und das lokale TV München vor Ort und be-

richteten über das Umfeld dieser bemer-

kenswerten SPortwettkä m Pfe'

Die bayerischen Teilnehmer konnten das

Rekordergebnis des Vorjahres nicht errei-

chen.DasdurfteauchnichterwartetWer.
den,denndamalsstandendieKaderschüt.
zen noch nicht im Training f ur die großen

i nternationa len sa isonabsch I usswettbe-

werbe.ZudemzeigtensichweitereLandes-
verbändesehrstark,sodassesinverschie-
denen Disziplinen einfach nicht mehr

,,sel bstverstä nd I ich " waL die begeh rten

Medaillen zu holen.

Doch gilt auch f ür die ,,Deutschen" Pierre

de coubertins Grunds atz Dabeisein ist al-

les". Nur die Besten können sich f ür diese

Deutsche Meisterschaft qua I if izieren, a uch

wenn DSB-Vizepräsident Sport Gerhard

F u rniergerne von ei ner Breitensportvera n-

staltungspricht.Nein,beieinerDeutschen
Meisterschaft der Sportschutzen wird das

Eis sehr dünn, und für einen Medaillenge-

winn bedarf es viel Training und persönli-

chen Einsatzes. Und das gilt nicht nur für

dieolympischenDisziplinenundKlassen.
Werdazunichtbereitist,musssichnicht
uber eine schlechte Platzierung wundern'

DenndieKonkurrenzschläftnicht,unddas
gilt gerade für die ,,Deutsche" "' cpsluuk
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waren in der Klasse der weiblichen Jugend-

klasseschützen 592 Ringe an der Anzeige-

tafel angeschrieben, das bedeutete im star-

ken Feld die Silbermedaille'

Aber da war auch noch am zweitletzten

Tag der ,,Deutschen" der 300-Meter-Lie-

gendkampf . ln der offenen Klasse zeigten

die Damen den Herren erneut, wer die bes-

seren schützen sind: Die wÜrttembergerin

Lisa Mültersetzte sich mit 597 Ringen an

die Spitze des Feldes und verwies Hubert

Schäffner (Sch ützen- und Jägerverei n

Glück Auf Kropfmühl), der mit 595 Ringen

den Stand verließ, auf den Silberrang' Für

Gudrun Wittmann (Kgl. priv' FSG ,,Der

Bund" München) blieb für 596 Ringe ,'nur"

Rang 3.

äs

gen weniger den Kürzeren' Doch die Sil-

bermedaille war dem Franken sicher. silber

und Bronze standen für die weiblichen

schüler zu Buche; hinter der westfälin Lin-

neaKristinSchnerr(2O7,4Ringe)platzier-
ten sich Karina Judin (SV tsargrÜn Goben;

206,1 Ringe) und Hanna Stubenrauch (Rot-

Weiß-Schützen-Franken; 205,8 Ringe)' Und

eine letzte Silbermedaille blieb bei den

männlichen Schülern in Bayern Manuel

Wotfle(SvUntrasried)wurdefür202'3Rin-
ge mit der silbermedaille belohnt. Er hatte

ii.f' lediglich dem Württemberger Marius

Jean-Luc Petten der 202,6 Ringe geschos-

sen hatte, geschlagen geben müssen'

Damitgingdie,,große"DeutscheMeister-
schaft zu Ende. Mit der letzten Siegereh-


